
Das Einzelvorhaben „Cumulativer und curricular vernetzter Aufbau digitalisierungsbezogener 

Kompetenzen zukünftiger Lehrkräfte“ (Cu2RVE) der Universität Hildesheim besteht im Kern 

aus zwei miteinander verknüpften Maßnahmen zur Förderung der digitalisierungsbezogenen 

Kompetenzen angehender Lehrkräfte (M1 und M2). Ergänzt werden diese durch den Ausbau 

eines Videoportals (M3) und eine begleitende Wirkungsforschung (M4).  

 

Zur adaptiven Förderung digitalisierungsbezogener Kompetenzen wurde ein Online-

Assessment zur Eingangsdiagnostik (M1) entwickelt, das die digitalisierungsbezogenen 

Kompetenzen von Studierenden zu Beginn ihres Studiums erfasst. Daran anknüpfend wurden 

Seminarbausteine für eine Basisqualifizierung (M2-1) entwickelt, welche die 

Kompetenzbereiche der KMK-Strategie „Bildung in der digitalen Welt“ abdecken. Je nach den 

zuvor festgestellten Ausprägungen digitalisierungsbezogener Kompetenzen werden dabei 

Studierende kompetenzbereichsspezifischen Niveaus zugeordnet, sodass ihre 

Kompetenzentwicklung adaptiv durch passgenau zugeschnittene Seminarbausteine gefördert 

wird. Beide Entwicklungen wurden positiv evaluiert und das Seminar „Digitale 

Basiskompetenzen“1 wird auch nach Projektlaufzeit durchgeführt und weiterentwickelt.  

Zur Förderung digitalisierungsbezogener pädagogisch-psychologischer Kompetenzen wurde 

ein digitalisierungsbezogener curricularer Baustein für ein Seminar im Bereich Pädagogik (M2-

2) entwickelt, das alle Lehramtsstudierenden während des Bachelorstudiums durchlaufen. Der 

Baustein umfasst vier Seminarsitzungen, nach denen die Studierenden einen eigenen 

digitalisierungsbezogenen Unterrichtsversuch im Praktikum umsetzen können. Für die erste 

Seminarsitzung wurde ein Lehrvideo zu allgemeinen lernpsychologischen und didaktischen 

Grundlagen der Förderung digitalisierungsbezogener Kompetenzen sowie zur Nutzung 

digitaler Technologien im Unterricht und ein dazugehöriges Quiz zur Erfassung des 

Vorwissens entwickelt. Die zweite Sitzung beinhaltet Videoausschnitte und begleitendes 

Material zu einer eigens entwickelten, videographierten und beforschten modellhaften 

Unterrichtssequenz mit Digitalisierungsbezug. Die dritte Sitzung bietet den Studierenden die 

Gelegenheit, ihre Unterrichtsplanung in Form von Microteaching zu erproben. Das 

darauffolgende Praktikum bietet den Studierenden die Möglichkeit, ihre Unterrichtsplanung 

unter Praxisbedingungen umzusetzen. Die vierte Sitzung nach dem Praktikum beinhaltet die 

Reflexion des eigenen Unterrichtsversuchs anhand eines Unterrichtsvideos. 

                                                

1 Alle Online-Kursbausteine der Basisqualifizierung wurden unter CC BY-SA-Lizenz auf der Plattform 
www.twillo.de für OER-Materialien in der Hochschullehre bereitgestellt. 

http://www.twillo.de/


Analog zur Förderung digitalisierungsbezogener pädagogischer-psychologischer 

Kompetenzen wurden für das Masterstudium curriculare Bausteine zur Förderung 

fachdidaktischer digitalisierungsbezogener Kompetenzen (M2-3) für Vorbereitungs- und 

Begleitseminare zur Praxisphase entwickelt. Die Bausteine umfassen vier Sitzungen, die dem 

oben beschrieben Aufbau folgten, wobei der Schwerpunkt auf fachdidaktischen Inhalten liegt. 

Die Studierenden setzen den digitalisierungsbezogenen Unterrichtsversuch in der 

Praxisphase um und erhalten Gelegenheit, diesen auf Basis einer Unterrichtsvideographie zu 

reflektieren. 

Im Projektverlauf wurden modellhafte digitalisierungsbezogene Unterrichtssequenzen und 

dazu passende curriculare Bausteine zu folgenden fachbezogenen Themen entwickelt:   

− Pädagogik: Leseförderung 

− Pädagogik: Kooperatives Lernen mit Erklärvideos 

− Deutsch: Förderung des Schreibens eines Märchens mithilfe einer digitalen MindMap 

− Englisch: Unterrichtseinheit mit CLIL-Ansatz (Content and Language Integrated 

Learning) zur Förderung digitaler Kompetenzen und Kompetenzen der englischen 

Sprache 

− Englisch: Nutzung von Online-Karten 

− Mathematik: Förderung des algorithmischen Denkens 

− Mathematik: Wiederholung/Übung der Addition und Subtraktion von Brüchen mit dem 

adaptiven Lernsystem bettermarks 

− Naturwissenschaften: Förderung der Relevanz- und Gültigkeitsbeurteilung 

internetbasierter Materialien (informtion literacy) 

− Naturwissenschaften: digitale Strukturierungshilfe für das systematische Auswerten und 

sprachlich adäquate Dokumentieren von Versuchen im naturwissenschaftlichen 

Unterricht 

− Sachunterricht: Erstellung eines Erklärvideos zur Festigung fachlicher Inhalte 

− Sachunterricht: Dokumentation von Versuchen mit digitalen Forscherprotokollen 

− Geographie: argumentieren lernen mit Hilfe einer virtuellen Exkursion 

− Musik: musizieren in der Klasse mit einer Musik-App 

− Sport: Bewegungslernen mit Videofeedback 

 

Daneben wurde das webbasierte Cu2RVE Annotation Tool (CAT) entwickelt (M3), um 

Dozierenden zu ermöglichen, zu Lehrwecken Videomaterial mit den Studierenden zu teilen 

und Beobachtungs- und Reflexionsaufgaben zu ausgewählten Fragestellungen oder 

Ausschnitten stellen zu können, die unmittelbar am Videomaterial bearbeitet werden können. 

CAT wurde in Seminaren in Cu2RVE und darüber hinaus eingesetzt, positiv evaluiert und auch 

nach der Projektlaufzeit in Seminaren eingesetzt. Die Projektergebnisse wurden im Rahmen 

eines Cu2RVE-Tages in Vorträgen, Postern und Workshops einem öffentlichen Publikum 

zugänglich gemacht. 

In Kooperation mit dem Kompetenzzentrum für regionale Lehrkräftefortbildung Hildesheim 

(KHi) wurde aus den positiv evaluierten modellhaften Unterrichtssequenzen und curricularen 

Bausteinen eine mehrmodulige Lehrkräftefortbildung entwickelt, bei der Lehrkräfte nach einer 

Auftaktveranstaltung im August in Fachgruppen adaptierte Unterrichtseinheiten entwickelten 

und an ihren Schulen erprobten. Die entwickelten, videographierten und positiv evaluierten 

Unterrichtssequenzen und curricularen Bausteine werden als OER-Material veröffentlicht. Der 

aktuelle Stand der Veröffentlichung der OER-Materialien und der Veröffentlichung weiterer 

Projektergebnisse wird auf der Website des Projekts dokumentiert.  
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1. wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

 

Im Jahr 2020 wurden für die im Arbeits- und Zeitplan vorgesehene Entwicklung einer 

modellhaften Unterrichtssequenz ein Klassensatz Samsung-Tablets, ein Klassensatz iPads, 

ein Beamer, eine Dokumentenkamera, ein Apple TV und vier Tabletwagen angeschafft. Die 

Geräte werden in den modellhaften Unterrichtssequenzen und digitalisierungsbezogenen 

Unterrichtsversuchen von Studierenden an Schulen eingesetzt bzw. für den sicheren 

Transport dorthin benötigt. Für die Beschaffung der vier Tabletwagen wurde ein 

Umwidmungsantrag gestellt, da die zuvor veranschlagten Kosten überschritten wurden (siehe 

Änderungsbescheid 1). Aufgrund der COVID-19-Pandemie konnten die finanziellen Mittel 

teilweise nicht genutzt werden, beispielsweise weil Stellen erst später besetzt und keine 

Dienstreisen unternommen werden konnten. Deshalb wurde ein Teil der Fördersumme für das 

Jahr 2020 in die Folgejahre verschoben. 

Im Jahr 2021 wurden für die im Arbeits- und Zeitplan vorgesehene Adaption und Durchführung 

der modellhaften Unterrichtssequenzen von Studierenden in der Praxisphase zwei weitere 

Klassensätze iPads und zwölf Sets Videoequipment angeschafft. Die Geräte werden in den 

digitalisierungsbezogenen Unterrichtsversuchen von Studierenden im Rahmen des 

Praxisblocks an Schulen eingesetzt. Für die Beschaffung von zwölf externen Festplatten aus 

der Position 0831 wurde ein Umwidmungsantrag gestellt.  Die externen Festplatten wurden 

benötigt, um die videographierten modellhaften Unterrichtssequenzen datenschutzrechtlich 

sicher aufzubewahren und zu bearbeiten. Die Stelle im Teilprojekt Pädagogik konnte nach 

dem Weggang des Mitarbeiters im März 2021 Jahr erst zum 1. April 2022 neu besetzt werden. 

Auch im Teilprojekt Deutsch war nach dem Weggang einer Mitarbeiterin das Teilprojekt ab 

September 2021 nur mit einem Stellenanteil von 15 % besetzt. Aufgrund der geringeren 

Ausgaben wurden die Fördermittel um 65.000 € gekürzt (siehe Änderungsbescheid 2).  

Im Jahr 2022 zeichnete sich ab, dass die Auswertung der Unterrichtsvideos nicht mit den 

verfügbaren Personen geleistet werden konnte, die vorliegenden Daten aber großes Potential 

boten. Drei zusätzliche Stellen wurden kostenneutral geschaffen, um sich dieser Aufgabe 

anzunehmen (siehe Änderungsbescheid 3). Die Ausgaben im Jahr 2022 lagen trotzdem unter 

den veranschlagten Kosten, weshalb 60.228,23 € nicht ausgegeben und zurückgegeben 

wurden. Die geringeren Ausgaben resultierten aus den zeitweise nicht besetzten Stellen sowie 

nicht genutzten Mitteln für Dienstreisen. 

Da über die gesamte Projektlaufzeit Stellenwechsel und Personalabgänge abgefedert werden 

mussten, halfen zu verschiedenen Zeitpunkten eingearbeitete und von der Koordination 

angeleitete studentische Hilfskräfte bei Erhebungen und Dateneingabe mit. Aufgrund des 

Mehrbedarfs an studentischen Hilfskräften über die Projektlaufzeit wurden mehr Mittel als 

ursprünglich veranschlagt für Hilfskräfte aufgewendet (siehe Änderungsbescheid 5).  

 

2. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 

 

Zusammenfassung  

Das Projekt „Cumulativer und curricular vernetzter Aufbau digitalisierungsbezogener 

Kompetenzen zukünftiger Lehrkräfte“ (Cu2RVE) an der Universität Hildesheim konzentrierte 

sich auf den Schwerpunkt „Digitalisierungsbezogene Kompetenzen von Lehrpersonen“ im 

Bereich „Digitalisierung in der Lehrkräftebildung“. Damit alle Lehramtsstudierenden an der 

Universität Hildesheim frühzeitig und aufbauend auf den je vorhandenen Kompetenzen 

gefördert werden können, musste ein Instrument zur Erfassung der individuellen 
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digitalisierungsbezogenen Kompetenzen entwickelt werden. Mit dieser individuellen 

Eingangsdiagnostik kann nun ermittelt werden, welche digitalisierungsbezogenen 

Kompetenzen die Studierenden mitbringen, wobei gezielt solche Kompetenzen diagnostiziert 

werden, , die Studierende sowohl in ihrem Studium als auch in ihrer späteren Berufstätigkeit 

benötigen, um sie Schülerinnen und Schülern vermitteln zu können (KMK, 2017). In den ersten 

beiden Studienjahren des Bachelorstudiums werden daran anknüpfend im Rahmen einer 

Basisqualifizierung digitalisierungsbezogene pädagogisch-psychologische Kompetenzen in 

pädagogischen Lehrveranstaltungen vermittelt. Im ersten Jahr des Masterstudiums werden 

diese Kompetenzen um digitalisierungsbezogene fachdidaktische Fähigkeiten erweitert. 

Zusammen mit Partnerschulen wurden für die Vermittlung dieser Kompetenzen modellhafte 

Unterrichtssequenzen entwickelt, erprobt und u. a. in Form von Unterrichtsvideos 

dokumentiert. Diese Videoaufzeichnungen dienten als Grundlage für curriculare Bausteine für 

Vorbereitungs- und Begleitseminare der Praxisphase im Masterstudium, in der Studierende 

eigene digitalisierungsbezogene Unterrichtsversuche durchführen. Diese curricularen 

Bausteine wurden zuletzt auch für die Lehrkräftefortbildung im Kompetenzzentrum für 

regionale Lehrkräftefortbildung und für Weiterbildungsangebote für Hochschuldozierende 

adaptiert. Für das Lernen mit Unterrichtsvideos wurde ein Annotationstool entwickelt, um den 

Videoeinsatz in universitären Veranstaltungen lernwirksamer zu gestalten. In 

Interventionsstudien wurden die modellhaften Unterrichtssequenzen und curricularen 

Bausteine hinsichtlich ihrer Wirkungen auf den Wissens- und Kompetenzerwerb, das fachliche 

Interesse, das Selbstkonzept sowie die Einstellungen zur Digitalisierung untersucht. 

 

Eingangsdiagnostik (M1) 

Zur Entwicklung einer Eingangsdiagnostik wurden bis Mitte 2020 existierende Instrumente zur 

Erfassung digitalisierungsbezogener Kompetenzen gesichtet. Da breit verfügbare 

performanznahes Instrumente zu diesem Zeitpunkt nicht existierten, war die Entwicklung eines 

eigenen Instruments notwendig. Daher wurde ein performanznahes Online-Assessment 

entwickelt und pilotiert. Da kaum Instrumente als Vorbild existierten, verschob sich die 

Entwicklung und Erprobung von geplant Mitte 2022 auf Ende 2022. Die strukturelle Passung 

des zunächst entwickelten Instruments mit der daran anknüpfenden Basisqualifizierung war 

nicht hinreichend eng und konnte von der Mitarbeiterin des Teilprojekts vor ihrem Weggang 

nicht auf ein zufriedenstellendes Ausmaß erhöht werden. Aus diesem Grund wurde in der 

verbleibenden Projektlaufzeit ausgehend von ebenfalls performanznahen Quizaufgaben zur 

Lernerfolgskontrolle aus der Basisqualifizierung ein neues Instrument für die 

Eingangsdiagnostik zusammengestellt und im Rahmen einer experimentellen Untersuchung 

der Lernförderlichkeit der Adaptivität der Basisqualifizierung eingesetzt. Die Ergebnisse dieser 

Untersuchung belegen den Nutzen der Adaptivität und liefern damit zugleich Hinweise auf die 

Validität des neuen Instruments. 

 

Basisqualifizierung (M2-1) 

Die an die Eingangsdiagnostik anknüpfende adaptive Basisqualifizierung konnte erfolgreich 

umgesetzt werden. Das zuvor bestehende Modul „Informations- und 

Kommunikationstechnologie im Unterricht“ deckte zwar viele relevante 

digitalisierungsbezogene Kompetenzen ab, entsprach jedoch in seiner Anlage nicht dem 

wissenschaftlichen Diskussionsstand, sodass eine Revision notwendig erschien. Diese fand 

bis Ende des Jahres 2020 statt. Bis Mitte des Jahres 2023 konnten nach und nach neue 

Module entwickelt und erprobt werden, die auf den vorhandenen Kompetenzen aufbauen und 

den Studierenden gezielt solche Kompetenzen vermitteln, die sie gemäß der 
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Eingangsdiagnostik noch entwickeln müssen. Die adaptiven Module zu den Kompetenzen in 

der digitalen Welt sowie das Modul zu digitalisierungsbezogenen informatischen Kompetenzen 

wurden auf zwei Niveaus (Mindeststandards, Regelstandards) ausgearbeitet. Für die 

Lernerfolgskontrolle wurden Quizaufgaben entwickelt, die die Studierenden vor bzw. nach der 

Bearbeitung der Module durchlaufen und mit dessen Hilfe sie dem für sie angemessen Niveau 

zugeordnet werden. Ein Vergleich zwischen dem Einsatz der Module in Präsenz und als 

Online-Variante konnte nicht durchgeführt werden, da die Basisqualifizierung aufgrund der 

COVID-19-Pandemie ausschließlich als Online-Variante angeboten werden konnte. Die 

adaptiven Module samt Quiz wurden als „Digitalisierungsbezogene Basiskompetenzen 

(DiBKo)“ implementiert und werden auch nach Projektende weiter angeboten. Die 

Untersuchung der Wirkungen der eingangsdiagnoseabhängigen Basisqualifizierung konnte 

bis Mitte 2023 mit positivem Ergebnis abgeschlossen werden. Somit konnte Ziel 1, bei allen 

Studienanfängerinnen und -anfängern der lehramtsbezogenen Studiengänge zu 

Studienbeginn die Kompetenzprofile und Qualifikationsbedarfe in Bezug auf Kompetenzen in 

der digitalen Welt sowie digitalisierungsbezogene informatische Kompetenzen festzustellen, 

erreicht werden. Auch Ziel 2-1, bei allen Studierenden in lehramtsbezogenen Studiengängen 

im Sinne einer „Basisqualifizierung“ frühzeitig im Studium das Erreichen eines 

Mindeststandards bezüglich Kompetenzen in der digitalen Welt sowie 

digitalisierungsbezogener informatischer Kompetenzen sicherzustellen, wurde erreicht. 

 

Unterrichtssequenzen und curriculare Bausteine zur Förderung digitalisierungsbezogener 

pädagogisch-psychologischer Kompetenzen (M2-2) 

Im Rahmen des Projekts konnten zwei modellhafte Unterrichtssequenzen und curriculare 

Bausteine für die Hochschullehre zur Förderung digitalisierungsbezogener pädagogisch-

psychologischer Kompetenzen entwickelt werden. Allerdings konnte nicht die geplante Anzahl 

erreicht werden, da die Kooperation mit Schulen pandemiebedingt eingeschränkt war und die 

Stelle des Teilprojekts für ein Jahr nicht besetzt war. Daher wurden nur zwei statt wie geplant 

drei modellhafte Unterrichtssequenzen zur Nutzung digitaler Technologien im Unterricht bzw. 

zur Förderung von Kompetenzen in der digitalen Welt entwickelt. (Die erste dieser 

Unterrichtssequenzen musste während einer Phase des Wechselbetriebs an der damaligen 

Partnerschule teils in Präsenz, teils per Videokonferenzen durchgeführt werden.) Die beiden 

modellhaften Unterrichtssequenzen wurden jeweils gemeinsam mit Partnerschulen 

durchgeführt, empirisch untersucht und in Unterrichtsvideos dokumentiert.  

Statt drei curricularen Bausteinen wurde nur ein curricularer Baustein entwickelt, da eine 

Verwendung der ersten modellhaften Unterrichtssequenz aus den genannten Gründen nicht 

zielführend erschien. Der entwickelte curriculare Baustein wurde im Aufbaumodul 1 und dem 

Allgemeinen Schulpraktikum eingesetzt und empirisch auf seine Wirkung untersucht. Er wurde 

wie geplant im vierten Jahr für die Lehrkräftefortbildung adaptiert und in Veranstaltungen des 

Kompetenzzentrums für regionale Lehrkräftefortbildung (KHi) eingesetzt. Teile des 

curricularen Bausteins werden weiterhin auch nach Projektende eingesetzt. Das Ziel 2-2, die 

Studierenden in lehramtsbezogenen Studiengängen beim Aufbau digitalisierungsbezogener 

pädagogisch-psychologischer Kompetenzen der Nutzung digitaler Technologien als 

Unterrichtsmedien und der Förderung von Kompetenzen in der digitalen Welt im Unterricht zu 

unterstützen, wurde mit den genannten Einschränkungen erfüllt. 

 

Unterrichtssequenzen und curriculare Bausteine zur Förderung digitalisierungsbezogener 

fachdidaktischer Kompetenzen (M2-3) 
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In allen am Projekt beteiligten Unterrichtsfächern wurden modellhafte Unterrichtssequenzen 

und curriculare Bausteine zur Förderung digitalisierungsbezogener fachdidaktischer 

Kompetenzen entwickelt. In den neu hinzugekommenen Fächern wurde wie vorgesehen je 

eine Unterrichtssequenz und ein curricularer Baustein entwickelt. In den von Beginn an 

beteiligten Fächern konnten vor allem im ersten Projektjahr nicht alle Arbeiten so umgesetzt 

werden wie geplant, da die Kooperation mit Schulen pandemiebedingt stark eingeschränkt 

war.  Ersatzweise und zusätzlich wurden in einigen Fächern Unterrichtssequenzen für den 

Homeschooling-Einsatz entwickelt. Es konnten allerdings durchgängig maximal zwei statt wie 

geplant drei reguläre modellhafte Unterrichtssequenzen zur Nutzung digitaler Technologien im 

Unterricht bzw. zur Förderung von Kompetenzen in der digitalen Welt entwickelt werden, Diese 

modellhaften Unterrichtssequenzen wurden jeweils gemeinsam mit einer Partnerschule 

durchgeführt, empirisch auf ihre Wirkungen untersucht und in Unterrichtsvideos mit 

begleitenden Handreichungen dokumentiert. 

In Mathematik, Naturwissenschaften und Sachunterricht wurden jeweils zwei statt wie geplant 

drei curriculare Bausteine entwickelt. Die Teilprojekte Englisch und Deutsch konnten aufgrund 

unbesetzter Stellen nur einen bzw. keinen curricularen Baustein fertigstellen. Die curricularen 

Bausteine wurden in den Vorbereitungs- und Begleitseminaren der Praxisphase im 

Masterstudium eingesetzt und empirisch auf ihre Wirkung untersucht. Der Transfer der 

Entwicklungen in die Fächer Geographie, Musik und Sport wurde erfolgreich vollzogen; jedes 

der Fächer entwickelte ebenfalls eine modellhafte Unterrichtssequenz und einen curricularen 

Baustein. Die curricularen Bausteine wurden wie geplant im vierten Jahr für die 

Lehrkräftefortbildung adaptiert und in Veranstaltungen des Kompetenzzentrums für regionale 

Lehrkräftefortbildung (KHi) eingesetzt. Teile der curricularen Bausteine werden auch nach 

Projektende weiterhin eingesetzt. Das Ziel 2-3, die Studierenden in lehramtsbezogenen 

Studiengängen beim Aufbau digitalisierungsbezogener fachdidaktischer Kompetenzen zur 

Nutzung digitaler Technologien als Unterrichtsmedien und zur Förderung von Kompetenzen 

in der digitalen Welt im Unterricht zu unterstützen, wurde – wenngleich in den beteiligten 

Unterrichtsfächern in unterschiedlichem Ausmaß – erfüllt. 

Für das Fallarchiv HILDE wurde ein Annotationstool entwickelt, mit dem Videos des 

Fallarchivs, aber auch eigene Videos annotiert werden können. Das Cu2RVE-Annotationstool 

(CAT) wurde in Reflexionsaufgaben in den curricularen Bausteinen eingesetzt und anhand 

einer Befragung von Studierenden positiv evaluiert. CAT wird auch nach Projektende in 

Lehrveranstaltungen eingesetzt. Die Universität Hildesheim nutzt eigene Mittel, um den 

Support des Tools weiterhin gewährleisten zu können. Die videographierten modellhaften 

Unterrichtssequenzen wurden dem Fallarchiv HILDE zur Verfügung gestellt. Das Ziel 3, das 

Fallarchiv HILDE für die Nutzung in curricularen Bausteinen universitärer Lehrveranstaltungen 

zur Förderung der in den Zielen 2-2 und 2-3 genannten Kompetenzen als Online-Plattform für 

das Lernen mit Videos modellhafter Unterrichtssequenzen weiterzuentwickeln, wurde erfüllt. 

Im Rahmen der Wirkungsforschung wurden alle Teilprojekte in ihren Entwicklungen begleitet 

und hinsichtlich der für die Messung von Lernergebnissen zu entwickelnden Tests beraten. 

Die Basisqualifizierung, alle entwickelten modellhaften Unterrichtssequenzen, curricularen 

Bausteine und das Cu2RVE-Annotationstool wurden evaluiert, und die Ergebnisse dieser 

Evaluationen werden veröffentlicht. Die Durchführung der modellhaften Unterrichtssequenzen 

an Schulen und der curricularen Bausteine im Studium wurden durch die Beschaffung und den 

koordinierten Verleih von technischem Equipment unterstützt. Im letzten Projektjahr wurde im 

Rahmen des Cu2RVE-Tags ein Weiterbildungsprogramm für Mitglieder der Universität 

Hildesheim und anderer Universitäten veranstaltet. Das Ziel 4, alle entwickelten Maßnahmen 

zur Förderung von Kompetenzen in der digitalen Welt bzw. digitalisierungsbezogener 

Kompetenzen zukünftiger Lehrkräfte zu begleiten, durch einen zweckmäßigen Ausbau der 
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technischen Infrastruktur zu unterstützen, die Entwicklung hinsichtlich ihrer Wirkungen zu 

untersuchen und ein begleitendes hochschuldidaktisches Weiterbildungsangebot im Bereich 

Digitalisierung für Lehrende in den lehrerbildenden Studiengängen anzubieten, wurde erfüllt.  

In allen Teilprojekten ergaben sich durch die COVID19-Pandemie, die vor allem den Start des 

Projekts stark beeinträchtigte, Verzögerungen im Zeitplan. Im Laufe der Projektlaufzeit 

konnten diese Verzögerungen in Bezug auf die Entwicklungen nur teilweise aufgeholt werden. 

Weiterhin verzögert und aktuell noch in Bearbeitung ist die Auswertung von erhobenen Daten 

und die Veröffentlichung der Ergebnisse. Dies schließt Publikationen und den Abschluss von 

Promotionen mit ein.  

 

3. Vergleich des Vorhabenstands mit der ursprünglichen Planung 

 

Das zunächst entwickelte Diagnoseinstrument des Teilprojekts zur Eingangsdiagnostik wurde 

nicht für die Zuteilung der Studierenden zur Basisqualifizierung genutzt; diese Aufgabe erfüllt 

nun das im Rahmen der Basisqualifizierung entwickelte Quiz. Das neue Diagnoseinstrument 

wurde durch den Einsatz bei der Untersuchung des Nutzens der Adaptivität der 

Basisqualifizierung validiert. Diese Anpassung erfüllt insgesamt die in der 

Vorhabensbeschreibung genannten Ziele. 

Die Basisqualifizierung wurde mangels Präsenzlehre während der COVID19-Pandemie direkt 

in Form von Online-Modulen entwickelt, anstatt zuerst Module für Präsenzveranstaltung zu 

entwickeln und mit diesen eine erst später zu entwickelnde Online-Variante zu vergleichen. 

Die erfolgreich evaluierte Basisqualifizierung wird weiterhin als Online-Modul an der 

Universität Hildesheim eingesetzt und ermöglicht den Studierenden, zeitlich und räumlich 

unabhängig die Basisqualifizierung abzuschließen. Diese Anpassung erfüllt insgesamt die in 

der Vorhabensbeschreibung genannten Ziele. 

Die Förderung digitalisierungsbezogener pädagogisch-psychologischer und 

digitalisierungsbezogener fachdidaktischer Kompetenzen konnten nicht im geplanten Umfang 

umgesetzt werden, da die Kooperation mit Schulen pandemiebedingt eingeschränkt war und 

Stellen über längere Zeit nicht besetzt werden konnten. Angebote der Teilprojekte, die 

Unterrichtssequenz für das Distanzlernen aufzubereiten und so durchzuführen, wurden von 

den kooperierenden Lehrkräften in Einzelfällen angenommen, in der Mehrzahl aber aufgrund 

von Zeitmangel abgelehnt. Zudem mussten Änderungen im Aufbau der Unterrichtssequenz 

oder den eingesetzten Materialien dem NLSB Hannover für eine erneute Genehmigung mit 

regulär bis zu drei Wochen Bearbeitungszeit gesendet werden, bevor die Durchführung und 

Beforschung erfolgen konnte. Diese geplanten Anpassungen waren leider in der Mehrzahl der 

Fächer erfolglos. Vor allem in den Fächern Deutsch und Englisch waren Stellen ab Mitte des 

Projekts bzw. für mehrere Monate unbesetzt. Die dadurch nicht genutzten Mittel für 

wissenschaftliches Personal wurden mit Genehmigung des Projektträgers für Hilfskräfte 

ausgegeben. Diese Maßnahme war erfolgreich und trug zur effizienten Unterstützung des 

verbliebenen Personals bei. Dennoch konnten die Einschränkungen, die sich durch die 

COVID19-Pandemie für die Kooperation mit Schulen ergaben, nicht vollständig aufgefangen 

werden, weshalb weniger modellhafte Unterrichtssequenzen und curriculare Bausteine 

entwickelt werden als vorgesehen. 

Nachdem die Vollzeitstelle im Teilprojekt 3 im Jahr 2020 nicht besetzt werden konnte, wurde 

die Ausschreibung für die Stelle überarbeitet und neu veröffentlicht. Eine Beratung der 

pädagogischen und fachdidaktischen Teilprojekte zu digitalen Technologien, die im Unterricht 

eingesetzt werden können, hat daher nicht stattgefunden. Trotzdem fanden Absprachen mit 
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dem an der Universität Hildesheim bestehenden Fallarchiv HILDE statt, und die Integration 

der modellhaften digitalisierungsbezogenen Unterrichtssequenzen in die zu entwickelnde 

Online-Plattform wurde so gut wie möglich vorbereitet. Nachdem auch nach erneuter 

Ausschreibung die Stelle nicht mit einer geeigneten Person besetzt werden konnte, hat unter 

Leitung von Prof. Dr. Lars Schmidt-Thieme, Leiter der Arbeitsgruppe „Information Systems and 

Machine Learning Lab“, ab 1. September 2021 eine Hilfskraft mit 80 h pro Monat die Arbeit am 

Annotationstool begonnen. So konnten erste Meilensteine des Projektplans angegangen 

werden, auch wenn sich der Zeitplan schon merklich verzögert hatte. Nachdem die besagte 

Hilfskraft nach dem Masterabschluss als wissenschaftlicher Mitarbeiter die Arbeit fortführte, 

wurden weiterhin Mittel für Hilfskräfte über das geplante Maß hinaus bereitgestellt. Diese 

Anpassungen haben dazu beigetragen, trotz der Schwierigkeiten bei der Besetzung der Stelle 

im Teilprojekt die in der Vorhabensbeschreibung genannten Ziele zu erreichen. 

 

4. Nutzen und Verwertbarkeit des Ergebnisses 

 

Das Teilprojekt Eingangsdiagnostik hat Testaufgaben zusammengestellt, welche als 

diagnostisches Instrument an der Universität Hildesheim zur Verfügung stehen. 

Die Verantwortung für das Modul „Informations- und Kommunikationstechnologie im 

Unterricht“ liegt in Absprache mit der Hochschulleitung inzwischen bei Prof. Dr. Nils Pancratz 

(Professur für Didaktik der Informatik). Zusammen mit seinen Mitarbeitenden Herrn Vo und 

Frau Ude wird er dabei auf die im Projekt erstellte adaptive Basisqualifizierung zurückgreifen.  

Sämtliche Bestandteile der modellhaften digitalisierungsbezogenen Unterrichtssequenzen 

und der curricularen Bausteine, bei denen keine Persönlichkeitsrechte entgegenstehen, 

werden von den pädagogischen und fachdidaktischen Teilprojekten als Open Educational 

Resources bereitgestellt. Diese Unterrichtsmaterialien sollen Lehrkräften in Schulen und 

Dozierenden an Hochschulen unterstützen, gehaltvollen digitalisierungsbezogenen Unterricht 

bzw. gehaltvolle digitalisierungsbezogene Seminarsitzungen durchzuführen. Zusätzlich 

werden die Unterrichtsvideos, in denen die modellhaften digitalisierungsbezogenen 

Unterrichtssequenzen dokumentiert werden, im Fallarchiv HILDE Forschenden, Lehrenden 

und Studierenden der Universität Hildesheim dauerhaft zur Verfügung stehen. 

Die im Rahmen des curricularen Bausteins angefertigten Planungsdokumente der 

digitalisierungsbezogenen Unterrichtsstunden der Studierenden wurden gesammelt, konnten 

aber bisher noch nicht ausgewertet werden. Diese Daten werden nach Absprache 

Kandidatinnen und Kandidaten für Masterarbeiten oder Promovierenden für ihre 

Dissertationen bereitgestellt. 

Außerdem wurden die von dem pädagogischen Teilprojekt und den fachdidaktischen 

Teilprojekten entwickelten curricularen Bausteine als Weiterbildungsangebote aufbereitet.  

 

5. Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen 

 

Uns sind keine Ergebnisse bekannt, die die Durchführung unseres Vorhabens grundlegend 

verändern würden. 
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6. erfolgte oder geplante Veröffentlichungen der Ergebnisse 

 

Veröffentlichungen  

Bürger, N., Haselmann, S., Baumgart, J., Prinz, G., Girnat, B., Meisert, A., Menthe, J., 

Schmidt-Thieme, B., & Wecker, C. (2021). Jenseits von Professionswissen: Eine 

systematische Überblicksarbeit zu einstellungs- und motivationsbezogenen 

Einflussfaktoren auf die Nutzung digitaler Technologien im Unterricht. Zeitschrift für 

Erziehungswissenschaft, 24 (5), 1087–1112. https://doi.org/10.1007/s11618-021-01050-3 

Halbrock, L., Meisert, A. & Menthe, J. (in press) Lehrer*innenprofessionalität zur Förderung 

von Informationskompetenz im NaWi-Unterricht. In S. Habig. (Hrsg.), Unsicherheit als 

Element von naturwissenschaftsbezogenen Bildungsprozessen, Gesellschaft für Didaktik 

der Chemie und Physik, digitale Jahrestagung 2021. 

Schütte, U., Bürger, N., Fabel-Lamla, M., Frei, P., Hauenschild, K., Menthe, J., Schmidt-

Thieme, B. & Wecker, C. (Hrsg.). (2022). Digitalisierungsbezogene Kompetenzen fördern: 

Herausforderungen, Ansätze und Entwicklungsfelder im Kontext von Schule und 

Hochschule. Universitätsverlag Hildesheim. https://doi.org/10.18442/hibsu-s-2 

Schütte, U., Bürger, N. & Wecker, C. (2022). Einleitung – Bildung in der digitalen Welt. In U. 

Schütte., Bürger, N., Fabel-Lamla, M., Frei, P., Hauenschild, K., Menthe, J., Schmidt-

Thieme, B. & Wecker, C. (Hrsg.) Digitalisierungsbezogene Kompetenzen fördern: 

Herausforderungen, Ansätze und Entwicklungsfelder im Kontext von Schule und 

Hochschule. Universitätsverlag Hildesheim. 

Wecker, C., Bürger, N., Menthe, Jürgen & Schmidt-Thieme, B. (2022). Förderung von 

Kompetenzen in der digitalen Welt als fächerübergreifende Aufgabe in der Schule: 

Konsequenzen für die Lehrkräftebildung. In R. Knackstedt, Sander, J. & Kolomitchouk, J. 

(Hrsg.). Kompetenzmodelle für den Digitalen Wandel (S. 49-63).. Springer, Berlin, 

Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-63673-2_3 

Wittenberg, M. & Schmidt-Thieme, B. (in press). Die fundamentale Idee ‚Algorithmus‘ im 

Mathematikunterricht der Primarstufe.  In B. Brandt, Bröll, L., Dausend, H. (Hrsg.). 

Symposium Lernen digital.TU Chemnitz. 

Halbrock, L., Meisert, A. & Menthe, J. (2022). Lehrer*innenprofessionalität zur Förderung von 

Informationskompetenz im NaWi-Unterricht. In: Habig, S.; van Vorst, H. 

(Hrsg.) Unsicherheit als Element von naturwissenschaftsbezogenen 

Bildungsprozessen (S. 632-635). Gesellschaft für Didaktik der Chemie und Physik, 

digitale Jahrestagung 2021. https://doi.org/10.25656/01:25241 

Haselmann, S., Prinz, G., Schmidt-Thieme, B. (2022): Adaptive Vermittlung 

digitalisierungsbezogener Kompetenzen in der Eingangsphase des Lehramtsstudiums. In: 

Standl, B. (Hrsg.) Digitale Lehre nachhaltig gestalten. 

Waxmann. https://doi.org/10.31244/9783830996330 

Wittenberg, M.; Schmidt-Thieme, B. (2022). Die fundamentale Idee ‚Algorithmus‘ im 

Mathematikunterricht der Primarstufe. In: Brandt, B., Bröll, L., & Dausend, H. 

(Hrsg.). Digitales Lernen in der Grundschule III: Fachdidaktiken in der Diskussion (S. 394-

408). Waxmann. https://doi.org/10.31244/9783830995913 

Haselmann, S., & Schmidt-Thieme, B. (2023). Flächenland und Raumland: Den 

Dimensionsbegriff mit Virtual Reality erfahrbar machen. Workshop VR/AR-Learning im 

https://doi.org/10.1007/s11618-021-01050-3
https://doi.org/10.18442/hibsu-s-2
https://doi.org/10.1007/978-3-662-63673-2_3
https://doi.org/10.25656/01:25241
https://doi.org/10.31244/9783830996330
https://doi.org/10.31244/9783830995913
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Rahmen der 21. DELFI Fachtagung Bildungstechnologien. 

https://doi.org/10.18420/WSDELFI2023-21  

Halbrock, L., Meisert, A. & Menthe, J. (2024). Bewertungs- und Informationskompetenz im 

digitalen Zeitalter im Biologieunterricht fördern? Am Beispiel Impfpflicht Desinformation 

erkennen und Informationsqualität beurteilen. In Hößle, C. & Rathje, W. (Hrsg.), Ethisches 

Bewerten in bioethischen Kontexten an Schule und Universität, Springer Verlag. 

 

Halbrock, L., Meisert, A. & Menthe, J. (2022). Lehrer*innenprofessionalität zur Förderung von 

Informationskompetenz im NaWi-Unterricht. In S. Habig. (Hrsg.), Unsicherheit als Element 

von naturwissenschaftsbezogenen Bildungsprozessen, Gesellschaft für Didaktik der 

Chemie und Physik, digitale Jahrestagung 2021. 

Fabian, A. (2023). Ein Music Interaction Design mit Step Notation & ShakeSampler-App. 

Embodied Music Cognition to Shake Step by Step. In M. Althammer, A. K. Arend & A. L. 

Wieczorek (Hrsg.), Scores. Zwischen Dokumentation, Vermittlung und Kreation (S. 196-

205). München: Epodium. 

 

Konferenzbeiträge 

Bürger, N., Haselmann, S., Baumgart, J., Prinz, G., Girnat, B., Meisert, A., Menthe, J., 

Schmidt-Thieme, B. & Wecker, C. (2021, 16. September) Einstellungs- und 

motivationsbezogene Einflüsse auf die Nutzung digitaler Technologien im Unterricht 

[Konferenzbeitrag]. Tagung der Fachgruppe Pädagogische Psychologie (PAEPSY 2021), 

Heidelberg (online), Deutschland. 

Halbrock, L., Meisert, A. & Menthe, J. (2021, 13. – 16. September) 

Lehrer*innenprofessionalität zur Förderung von Informationskompetenz im NaWi-

Unterricht [Poster]. Gesellschaft für Didaktik der Chemie und Physik, Jahrestagung 2021 

– Unsicherheit als Element von naturwissenschaftsbezogenen Bildungsprozessen, Essen 

(online), Deutschland.  

Halbrock, L., Meisert, A. & Menthe, J. (2021, 16. September) Bewerten meets Fake News – 

Information Literacy als Herausforderung des Biologieunterrichts [Konferenzbeitrag]. MNU 

Jahrestagung Niedersachsen 2021, Hannover (online), Deutschland.  

Halbrock, L., Meisert, A. & Menthe, J. (2021, 22. – 23. November) 

Lehrer*innenprofessionalität zur Förderung von Informationskompetenz im NaWi-

Unterricht [Poster].  Qualitätsoffensive Lehrerbildung 3. Programmkongress 2021, Berlin 

(Präsenz/online), Deutschland.  

Haselmann, S., Wittenberg, M. & Schmidt-Thieme, B (2021, 5. November) Die Vermittlung 

von algorithmischem Denken in verschiedenen Bildungsstufen [Konferenzbeitrag]. 

Dialogkonferenz2021 - Vermessene Bildung, Bochum (online), Deutschland. 

Wittenberg, M. & Schmidt-Thieme, B. (2021, 7. September) Algorithmen – 

fächerübergreifend und alltagsrelevant [Workshop]. Bildungskonferenz 2021 „Schöne 

neue Welt?! Chancen, Herausforderungen und Perspektiven des digitalen Lernens“, 

Hannover, Deutschland. 

Bürger, N., Haselmann, S., Baumgart, J., Prinz, G., Girnat, B., Meisert, A., Menthe, J., 

Schmidt-Thieme, B., & Wecker, C. (2022, Juni). The influence teacher factors on teaching 

quality: A meta-analysis [Vortrag]. In N. Bürger (Chair), Teacher factors influencing their 

https://doi.org/10.18420/WSDELFI2023-21
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use of digital technology for high quality instruction [Symposium]. EARLI SIG11 

Conference 2022, Oldenburg, Deutschland. 

Bürger, N., Haselmann, S., Baumgart, J., Prinz, G., Girnat, B., Meisert, A., Menthe, J., 

Schmidt-Thieme, B., & Wecker, C. (2022, März). Einfluss einstellungs- und 

motivationsbezogener Merkmale von Lehrkräften auf ihre Technologienutzung und 

(digitalisierungsbezogene) Unterrichtsqualität [Vortrag]. 9. Tagung der Gesellschaft für 

empirische Bildungsforschung (GEBF), Bamberg (online), Deutschland. 

Kantorski, T. (2022, März). Durchführung von Sachunterricht mit digitalisierungsbezogenem 

Lehr-Lern-Setting – eine videobasierte Unterrichtsanalyse zur Wirkung curricularer 

Bausteine in der ersten Phase der Lehrerbildung [Vortrag]. GDSU-Jahrestagung, Köln, 

Deutschland. 

Fabian, A. (2022, Mai). Music Interaction Design mit der ShakeSampler-App. embodied 

Music Cognition to shake [Vortrag]. Arbeitstagung der AGs "Interfaces", „Auditive Kultur 

und Sound Studies“ und „Medienwissenschaft und Dis/Ability Studies“ der Gesellschaft für 

Medienwissenschaft (GfM), Berlin, Deutschland. 

Halbrock, L., Meisert, A., & Menthe, J. (2022, August). Förderung von 

Informationskompetenz im naturwissenschaftlichen Unterricht durch Relevanz-, 

Gültigkeits- und Verlässlichkeitsbeurteilung internetbasierter Informationsquellen. Eine 

quasi-experimentelle Interventionsstudie [Poster]. Gemeinsame Fachtagung der 

Deutschen Gesellschaft für Fachdidaktik (GFD) und der Österreichischen Gesellschaft für 

Fachdidaktik (ÖGFD), Wien, Österreich. 

Wittenberg, M., & Schmidt-Thieme, B. (2022, August). Algorithmen im Mathematikunterricht 

der Primarstufe - Ergebnisse der Begleitforschung einer Unterrichtssequenz [Kurzvortrag]. 

56. Jahrestagung der Gesellschaft für Didaktik der Mathematik, Frankfurt am Main, 

Deutschland. 

Haselmann, S., Prinz, G., & Schmidt-Thieme, B. (2022, September). Adaptive Vermittlung 

digitalisierungsbezogener Kompetenzen in der Eingangsphase des 

Lehramtsstudiums [Kurzvortrag]. 30. Jahrestagung der Gesellschaft für Medien in der 

Wissenschaft e.V., Karlsruhe, Deutschland. 

Haselmann, S., & Schmidt-Thieme, B. (2022, September). Die Vermittlung des 

Dimensionsbegriffs in der Primarstufe mittels immersiver virtueller Realität [Poster]. 56. 

Jahrestagung der Gesellschaft für Didaktik der Mathematik, Frankfurt am Main, 

Deutschland. 

Halbrock, L., Meisert, A., & Menthe, J. (2022, November). Förderung von 

Informationskompetenz im naturwissenschaftlichen Unterricht durch Relevanz-, 

Gültigkeits- und Verlässlichkeitsbeurteilung internetbasierter Informationsquellen. Eine 

quasi-experimentelle Interventionsstudie [Vortrag]. Zukunftsforum Bildungsforschung 

2022, Graduiertenakademie pädagogische Hochschulen, Heidelberg, Deutschland. 

Haselmann, S., Schmidt-Thieme, B. (2023, Juni). Flächenland und Raumland – den 

Dimensionsbegriff mit Virtual Reality erfahrbar machen [Vortrag]. VR/AR-Area der 

LEARNTEC 2023, Karlsruhe, Deutschland. https://ak-

vrarl.gi.de/fileadmin/AK/VRAR/LEARNTECVortraege/2023/Haselmann-Hildesheim-

Raumland-LEARNTEC2023.pdf  

Halbrock, L., Meisert, A. & Menthe, J. (2023, 11. – 14. September): Förderung von 

Informationskompetenz im naturwissenschaftlichen Unterricht [Poster]. Gesellschaft für 

https://ak-vrarl.gi.de/fileadmin/AK/VRAR/LEARNTECVortraege/2023/Haselmann-Hildesheim-Raumland-LEARNTEC2023.pdf
https://ak-vrarl.gi.de/fileadmin/AK/VRAR/LEARNTECVortraege/2023/Haselmann-Hildesheim-Raumland-LEARNTEC2023.pdf
https://ak-vrarl.gi.de/fileadmin/AK/VRAR/LEARNTECVortraege/2023/Haselmann-Hildesheim-Raumland-LEARNTEC2023.pdf
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Didaktik der Chemie und Physik, Jahrestagung 2023 – Frühe naturwissenschaftliche 

Bildung, Hamburg (Präsenz), Deutschland. 

 

Lentz, C. & Halbrock, L. (2023, 10. Mai): Cu2RVE. Implementing digital related competencies 

in pre- and in-service teacher education [presentation]. Blended intensive program Erasmus 

+ at the Arctic University of Norway, Tromsø (online), Norwegen. 

 

Halbrock, L., Meisert, A. & Menthe, J. (2022, 24. - 25.  November). Förderung von 

Informationskompetenz im naturwissenschaftlichen Unterricht durch Relevanz-, Gültigkeits- 

und Verlässlichkeitsbeurteilung internetbasierter Informationsquellen. Eine quasi-

experimentelle Interventionsstudie [Vortrag]. Zukunftsforum Bildungsforschung 2022, 

Graduiertenakademie pädagogische Hochschulen, Heidelberg (online), Deutschland. 

 

Halbrock, L., Meisert, A. & Menthe, J. (2022, 29. – 31. August) Förderung von 

Informationskompetenz im naturwissenschaftlichen Unterricht durch Relevanz-, Gültigkeits- 

und Verlässlichkeitsbeurteilung internetbasierter Informationsquellen. Eine quasi-

experimentelle Interventionsstudie [Poster]. Gemeinsame Fachtagung der Deutschen 

Gesellschaft für Fachdidaktik (GFD) und der Österreichischen Gesellschaft für Fachdidaktik 

(ÖGFD), Wien (Präsenz), Österreich. 

 

Halbrock, L., Meisert, A. & Menthe, J. (2021, 22. – 23. November) Lehrer*innenprofessionalität 

zur Förderung von Informationskompetenz im NaWi- Unterricht [Poster]. Qualitätsoffensive 

Lehrerbildung 3. Programmkongress 2021, Berlin (Präsenz/online), Deutschland. 

Halbrock, L., Meisert, A. & Menthe, J. (2021, 16. September) Bewerten meets Fake News – 

Information Literacy als Herausforderung des Biologieunterrichts [Vortrag]. MNU 

Jahrestagung Niedersachsen 2021, Hannover (online), Deutschland. 

 

Halbrock, L., Meisert, A. & Menthe, J. (2021, 13. – 16. 

September) Lehrer*innenprofessionalität zur Förderung von Informationskompetenz im 

NaWi- Unterricht [Poster]. Gesellschaft für Didaktik der Chemie und Physik, Jahrestagung 

2021 – Unsicherheit als Element von naturwissenschaftsbezogenen Bildungsprozessen, 

Essen (online), Deutschland. 

 

Halbrock, L., Cetta, D. (2021, 25. – 26. Juni) Fakten Check! Informationsbewertung im 

Internet [Vortrag]. Barcamp Recherche im 21. Jahrhundert, Barcamp 2021, Hildesheim 

(online), Deutschland. 
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